Landfermann-Gymnasium
Fachschaft Latein

Schulinternes Curriculum Latein Sek II EPh (Grundkurs)
Fassung vom 16.08.2014 (Smi)
Planungsübersicht Unterrichtsvorhaben 1. Quartal
	Thema
	Cicero, der „Retter des Vaterlands“?

	Textgrundlage
	Cicero, Catilinaria I 17-19; 27b-28; IV 4,7; 5,9-10; 11,23

	Zeitbedarf
	1 Quartal

	Inhaltsfeld(er)
(vgl. KLP S. 16 - 19 [allg.]
für EPh: S. 22 f.
für GK: S. 25 – 27;
für LK: S. 30 – 33;
für Neueins. FS: S. 39 – 41)
	Römische Rede und Rhetorik

	Inhaltliche Schwerpunkte
(Textstellen KLP s. Inhaltsfelder)

	Funktion u. Bedeutung der Rede im öffentlichen Raum
Überreden u. Überzeugen in Antike u. Gegenwart

	Übergeordnete Kompetenzen
(vorhabenspezifische Auswahl)
(vgl. KLP S. 16 f. [allg.]
für EPh: S. 20 – 22
für GK: S. 23 – 25
für LK: S. 28 – 30
für Neueins. FS: S. 37 – 39)
	Textkompetenz
Erwartung an Inhalt u. Struktur von Texten formulieren

dekodieren

rekodieren/übersetzen
Merkmale der Textgattung nennen u. erläutern 

Texte in ihren historisch-kulturellen Zusammenhang einordnen
	Sprachkompetenz
Originaltexte sinnstiftend lesen

Morphologie u. Syntax erschließen, komplexe Satzstrukturen analysieren

Fachterminologie anwenden

Wortschatz themen- u. autorenspezifisch erweitern
unbekannte Wörter mit Hilfe eines Wörterbuchs ermitteln
	Kulturkompetenz
Kenntnisse der antiken Kultur u. Geschichte darstellen
die Kenntnisse für Erschließung u. Interpretation anwenden

Bezüge zwischen Antike u. Gegenwart darstellen u. deren Bedeutung beschreiben

zu Fragen u. Problemen wertend Stellung nehmen

	Unterrichtssequenzen
Cicero als „erster Diener des Staates“

Die Rede als Instrument der Meinungsbildung
	Konkretisierte Kompetenzen (Textstellen KLP s. Inhaltsfelder)
Arten der antiken Rede, Elemente des Aufbaus u. Gestaltungsmittel erläutern

eine Rede in ihrem situativen bzw. histor. Kontext analysieren (unter Berücksichtigung eines Kommunikationsmodells)

die Einflussnahme (persuadere) in der Politik oder vor Gericht als Funktion der Rede erläutern u. ihre Bedeutung für das politische Leben in Rom erklären

das Fortwirken antiker rhetorischer Schemata bis in die Gegenwart (anhand einer zeitgenöss. Rede) nachweisen

	Leistungsbewertung
	Klausur, schriftl. Übung, Nachübersetzung, Vokabel-/Grammatik-Abfragen usw.

	Absprachen, Anregungen
	


Planungsübersicht Unterrichtsvorhaben 2./3. Quartal
	Thema
	Die Ambivalenz göttlichen Wirkens bei Ovid

	Textgrundlage
	Ovid, Metamorphosen I 1-4; XV 871-879 (Proömium, Epilog), VI 313-381 (Die Lykischen Bauern), X 1-85; XI 1-84 (Orpheus u. Eurydike; Tod des Orpheus)

	Zeitbedarf
	2 Quartale

	Inhaltsfeld(er)

(vgl. KLP S. 16 - 19 [allg.]

für EPh: S. 22 f.
für GK: S. 25 – 27;
für LK: S. 30 – 33)
	Welterfahrung und menschliche Existenz

Rede und Rhetorik

	Inhaltliche Schwerpunkte
(Textstellen KLP s. Inhaltsfelder)

	Erfahrung der Lebenswirklichkeit und Lebensgefühl

Deutung von Mensch und Welt

Überreden und Überzeugen in Antike und Gegenwart

Ausgewählte Beispiele der Rezeption

	Übergeordnete Kompetenzen
(vorhabenspezifische Auswahl)
(vgl. KLP S. 16 f. [allg.]

für EPh: S. 20 – 22

für GK: S. 23 – 25

für LK: S. 28 – 30

für Neueins. FS: S. 37 – 39)
	Textkompetenz
Erwartung an Inhalt u. Struktur von Texten formulieren

dekodieren

rekodieren/übersetzen

unter Beachtung der Quantitäten u. des Versmaßes vortragen

sprachlich-stilistische Gestaltung analysieren u. den Zusammenhang von Form u. Funktion nachweisen

Merkmale der Textgattung nennen u. erläutern 

Text mit Rezeptionsdokumenten vergleichen u. die Art der Rezeption erläutern


	Sprachkompetenz
sinnstiftend u. unter Beachtung der Quantitäten lesen

Fachterminologie anwenden

auf Grund sprach-kontrastiver Arbeit die Ausdrucksmöglichkeiten in der deutschen Sprache erweitern

Morphologie u. Syntax erschließen, komplexe Satzstrukturen analysieren

Wortschatz themen- u. autorenspezifisch erweitern u. sichern

unbekannte Wörter mit Hilfe eines Wörterbuchs ermitteln
	Kulturkompetenz
Kenntnisse der antiken Kultur sachgerecht u. strukturiert darstellen
die Kenntnisse für Erschließung u. Interpretation anwenden

Bezüge zwischen Antike u. Gegenwart darstellen u. deren Bedeutung beschreiben

im Sinne der histor. Kommunikation zu Fragen u. Problemen wertend Stellung nehmen

	Unterrichtssequenzen

Ovids Dichtungsprogramm

Menschliche Hybris und ihre Folgen

Die Macht des Todes, der Liebe, der Rede und der Musik


	Konkretisierte Kompetenzen (Textstellen KLP s. Inhaltsfelder)
die sprachlich-stilistische Durchformung u. metrische Gestaltung als Prinzipien dichter. Sprache nachweisen

Grundkonstanten u. Bedingtheiten der menschlichen Existenz identifizieren

Aufbau, Gestaltungsmittel u. beeinflussende Funktion von rhetorischen Passagen analysieren (Rede des Orpheus vor den Göttern in der Unterwelt, Bittrede der Latona vor den Bauern)

die Haltung des Textes/Autors zu seiner Zeit u. das Selbstverständnis des Autors erläutern

die in den Texten zum Ausdruck kommende Welt- u. Lebensauffassung mit der eigenen Lebenswirklichkeit vergleichen u. dazu wertend Stellung nehmen

das Fortwirken eines Themas oder Motivs anhand von Beispielen aus Kunst, Musik oder Poesie erläutern

	Leistungsbewertung
	Klausur, schriftl. Übung, Nachübersetzung, Vokabel-/Grammatik-Abfragen, metrische Analyse hexametr. Verse, Referate usw.

	Absprachen, Anregungen
	


Planungsübersicht Unterrichtsvorhaben 4. Quartal
	Thema
	Plinius, Briefe:  Alltag in der Kaiserzeit

	Textgrundlage
	Briefe 8,16 (Sklaven), 9,6 (Wagenrennen), 9,12 (Erziehung/Jugend), 9,36 (Tagesablauf auf dem Landgut)

	Zeitbedarf
	1 Quartal

	Inhaltsfeld(er)

(vgl. KLP S. 16 - 19 [allg.]

für EPh: S. 22 f.
für GK: S. 25 – 27;
für LK: S. 30 – 33)
	Welterfahrung und menschliche Existenz

	Inhaltliche Schwerpunkte
(Textstellen KLP s. Inhaltsfelder)

	Erfahrung der Lebenswirklichkeit und Lebensgefühl

Deutung von Mensch und Welt

	Übergeordnete Kompetenzen
(vorhabenspezifische Auswahl)
(vgl. KLP S. 16 f. [allg.]

für EPh: S. 20 – 22

für GK: S. 23 – 25

für LK: S. 28 – 30

für Neueins. FS: S. 37 – 39)
	Textkompetenz
Erwartung an Inhalt u. Struktur von Texten formulieren

dekodieren

rekodieren/übersetzen

Merkmale der Textgattung nennen u. erläutern 

Texte in ihren historisch-kulturellen Zusammenhang einordnen

zu Aussagen begründet Stellung nehmen
	Sprachkompetenz
Morphologie u. Syntax erschließen, komplexe Satzstrukturen analysieren

Fachterminologie anwenden

Wortschatz themen- u. autorenspezifisch erweitern

unbekannte Wörter mit Hilfe eines Wörterbuchs ermitteln
	Kulturkompetenz
Kenntnisse der antiken Kultur u. Geschichte darstellen
die Kenntnisse für Erschließung u. Interpretation anwenden

Bezüge zwischen Antike u. Gegenwart darstellen u. deren Bedeutung beschreiben

zu Fragen u. Problemen wertend Stellung nehmen

	Unterrichtssequenzen

(siehe Textgrundlage)


	Konkretisierte Kompetenzen (Textstellen KLP s. Inhaltsfelder)
die Subjektivität der Wahrnehmung röm. Lebenswirklichkeit u. das daraus resultierende Lebensgefühl herausarbeiten

Grundkonstanten u. Bedingtheiten der menschl. Existenz identifizieren

die Haltung des Textes/Autors zu seiner Zeit erläutern

die in den Texten zum Ausdruck kommende Welt- u. Lebensauffassung mit der eigenen Lebenswirklichkeit vergleichen u. dazu wertend Stellung nehmen

	Leistungsbewertung
	Klausur, schriftl. Übung, Nachübersetzung, Vokabel-/Grammatik-Abfragen

	Absprachen, Anregungen
	


